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Erſcheint wöchentlich zweimal: Mittwoch und

Sonnabend (Ausgabe am Abend vorher).
Bezugspreis monatlich 5,00 Mk., vierteljährlich
15.00 Mk. frei ins Haus durch die Poſt be

zogen 15.60 Mk. (mit Beſtellgeld).
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
deren Briefträger, unſere Zeitungsboten, ſo

wie die Geſchäftsſtelle entgegen.
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für Amks- und

Die Anzeigengebühr beträgt für den 1 mm
hohen einſpalt. Raum 40 Pfg., für außerhalb
Wohnende 50 Pfg. Anzeigen im amtlichen

Teile 80 Pfg., im Reklameteile 120 Pfg.
(inkl. Teuerungszuſchlag u. Umſatzſteuer.)

Anzeigen Annahme bis Dienstag und Frei
tag vormittags 9 Uhr. Größere Anzeigen

Aufträge werden tags vorher erbeten.

Behörden

Jelegr.Zdreße: Feiltnag Annasn?e Bey S.

26. Jahr.

Amtlicher Teil.
Bekanntmachung

Das Finanzamt in Torgau hat ſich bereit erklärt, hier
orts Sprechſtunden abzuhalten. Die Sprechſtunden finden
n Montag eines jeden Monats ſtatt und zwar erſt
malig am

Montag den 1. Mai er. im Gemeindeamt
(Wohnungsamt) vormittags von 9'/, bis 1 Ahr und

nachmittags von 2 bis 5 Ahr.
Jndem wir hierauf ganz beſonders aufmerkſam machen,

n wir anheim, den Sprechtag ausgiebig in Anſpruch zu
nehmen.

Annaburg, den 25. April 1922.
Der Gemeindevorſtand. Henze.

Bekanntmachung
Die öffentlichen Jmpfungen finden in dieſem Jahre

im Gaſthof zur Neuen Welt wie folgt ſtatt:

am Mittwoch den 3. Mai 1922
vornk. von 11 Ahr ab für die in den Vorjahren ohne

Erfolg bezw. nicht geimpften, ſowie die im Jahre 1921
geborenen Kinder

mittags von 12 Ahr ab für die 12jährigen Kinder.
Die Nachſchau findet am Mittwoch den 10. Mai 1922 ſtatt:

für die Erſtimpflinge um 11 Uhr, für die 12jährigen
Kinder um 11 Ahr.
Die Eltern oder Pfleger, welche mit den Jmpflingen

garnicht oder nicht pünktlich zur feſtgeſetzten Zeit im Jmpf

termin anweſend ſind, werden ohne Nachſicht in die für die
beſtimmungswidrige Entziehung von der Jmpfung feſtgeſetzte
Strafe bis zu 50 Mk. oder Haft bis zu 3 Tagen genommen
werden. (S 14 Reichsimpfgeſetz vom 8. 4. 1874).

Der Entziehung von der Jmpfung wird die Nicht
vorſtellung im Nachſchautermin gleich geachtet und beſtraft.

Eltern, welche mit ungeimpften Kindern hier zugezogen
ſind, haben dieſelben nunmehr ſofort zur Aufnahme in die
Jmpfliſte bei uns anzumelden. Privatimpfungen ſind bis
ſpäteſtens Mittwoch den 3. Mai vorm. im Gemeindeamt
anzuzeigen.

Liebe erwecket Liebe.
Original-Roman von H. CourthsMahler.

(Nachdruck verboten.)

Schnell ſprang er aus dem Wagen und hob ſeine
Frau heraus. Jhren Arm feſt auf den ſeinen legend und
ihre Hand dabei feſt und warm drückend, ſagte er leiſe:

„Glück und Frieden ſollen dich begleiten über meine
Schwelle, Fee. Keine trübe Stunde ſoll dich in meinem
Hauſe erwarten.“

Sie ſah ihn an.
„So Gott will, ſchreiten auch für dich Glück und Frie
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den mit mir über deine Schwelle“, antwortete ſie bewegt.
Und ſo ſchritten ſie beide dicht nebeneinander, Hand in

Hand in ſein Haus.
Leider drang nun gleich ein endloſer Wortſchwall auf

die beiden Menſchen ein und ſtörte ſie in ihrer feierlichen
Stimmung.

Bärbchen und Lorchen ſchwatzten wie ein Waſſerfall,
und die Hofrätin warf ſalbungsvolle Worte ein. Es war
„ſchauerlich“ nach. Hans Rittes Anſicht.

Frau Haller, die Haushälterin, hielt ſich mit der Diener
ſchaft beſcheiden im Hintergrund.

Hans Ritter entführte ſchließlich kurz entſchloſſen ſeine
Frau dem ſchwatzhaften Trio und krat mit ihr zu Frau
Haller heran, um ſie mit ihr bekanntzumachen.

Zum Erſtaunen und zur leiſen Empörung der Hofrätin
plauderte das junge Paar entſchieden lebhafter und intereſ
ſierter mit der Haushälterin, als mit ihr und ihren Töchtern.
Die Empörung ſteigerte ſich ins Angemeſſene, als die drei
Damen durchaus nicht zum Bleiben aufgefordert wurden.
Sie hatten es als ſelbſtverſtändlich betrachtet, daß ſie zum

Die Verhaltungsvorſchriften für die Angehörigen der
Jmpflinge ſind im Gemeindeamt abzuholen und im Nach
ſchautermin zurückzugeben.

Annaburg, den 24. April 1922.
Der GemeindeVorſtand. Henze.

Bekanntmachung.
Jch mache darauf aufmerkſam, daß zufolge Verfügung

des Herrn Regierungspräſidenten vom 1. April d. Jrs. ab
die Trichinenſchaugebühren für gewerbliche Schlachtungen
9 Mark und für Hausſchlachtungen 13,50 Mark betragen.

Die bisher zu wenig gezahlten Beträge können noch
nachträglich eingezogen werden.

Annaburg, den 22. April 1922.
Der Amts-Vorſteher. Henze.

Bekanntmachung.
Jch habe Veranlaſſung darauf hinzuweiſen, daß der

Bauherr bezw. der Bauunternehmer zur Anmeldung der
Rohbauabnahme bei dem Unterzeichneten verpflichtet ſind.
Dies iſt bisher in keinem Falle geſchehen. Soweit Wohn
häuſer in Frage kommen, iſt auch die Schlußabnahme bei
mir zu beantragen. Jm Nichtbeachtungsfalle würde ich zu
Strafmaßnahmen gezwungen ſein.

Annaburg, den 25. April 1922.

Wohnungsbauabgabe.
Alle Anträge und Beſchwerden, die die Wohnungsbau

abgabe betreffen und beſtimmungsgemäß durch den Re
gierungspräſidenten oder den Finanzminiſter zu entſcheiden
ſind, ſind zweckmäßig an das zuſtändige Kataſteramt zur
Weiterleitung zu richten. Anträge und Beſchwerden, die
unmittelbar bei der entſcheidenden Behörde angebracht werden,
müſſen in jedem Falle an das Kataſteramt zur Beifügung
der erforderlichen Unterlagen zurückgeleitet werden, wodurch
die Entſcheidung unnötig verzögert wird.

Torgau, den 18. April 1922.
Der Landrat. Dr. Drews.

Annaburg, den 28. April 1922.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Der Amtsvorſteher.

Veröffentlicht!

Diner eingeladen würden. Statt deſſen ſagte Ritter mit
„empörender“ Gelaſſenheit:

„Sehr verehrte Frau Hofrat! Selbſtverſtändlich ſteht
Jhnen mein Wagen zur Verfügung, der Sie und Jhre
Fräulein Töchter an Jhrer Wohnung abſetzen wird, Fee
und ich können unmöglich dulden, daß Sie den weiten Weg
zu Fuß zurücklegen. Wir danken Jhnen für Jhre liebens
würdige Begrüßung. Fee bedarf aber nach der langen
Reiſe der Ruhe, ſonſt würden wir Sie bitten, uns Jhre
liebenswürdige Geſellſchaft noch länger zu gönnen.

Ehe es ſich die drei Damen verſahen, ſaßen ſie von
Hans Ritter geleitet, in dem Wagen und bemühten ſich,
ihre Entrüſtung zu verbergen.

Als der Wagen davongefahren war, kehrte Hans Ritter
ins Veſtibül zurück. Sie ſah ihn ſchelmiſch beſorgt an.

„O weh, Hans das war ein ſehr abgekürztes Ver
fahren. Tante Lauras Geſicht ſprach Bände.“

Er lachte
„Helf' er ſich! Auf keinen Fall hätte ich in Geſellſchaft

dieſer drei redſeligen Damen mit dir die erſte Mahlzeit in
meinem Hauſe einnehmen mögen. Jch war wohl ein bißchen
ſehr deutlich, Fee?“

Sie zog die Stirn drollig kraus.
„Es genügte. Du haſt von deinem Hausrecht energiſch

Gebrauch gemacht. Da werde ich wohl für dich bei Tante
Laura Buße tun müſſen.

Er küßte ihr die Hand.
„Siehſt du wohl, nun beginnt ſchon dein ſchweres Amt,

meine Fehler gut zu machen.

„Hoffentlich gibt es in deinem Hauſe noch mehr für
mich zu tun. Wäre ich nur da, deine Fehler gut zu

Gültigkeit der Viehaufkaufskarten für 1921.
Die Gültigkeitsdauer der für das Kalenderjahr 1921

auf Grund der Verordnung vom 19. September 1920 (R.
G.Bl. S. 1675) erteilten Erlaubniskarten zur Ausübung
des Viehhandels uſw. iſt von dem Preußiſchen Staats
kommiſſar für Volksernährung durch Erlaß vom 6. April
1922 IV d 386 bis zum 30. Juni 1922 einſchl.
weiter verlängert worden. Eine Verkürzung der für die
Erlaubniskarten für das Kalenderjahr 1922 zu entrich
tenden Gebühren, deren Feſtſetzung vorbehalten bleibt,
tritt hierdurch nicht ein.

Torgau, den 19. April 1922.
Der Landrat. Dr. Drews.

Veröffentlicht! Annaburg, den 28. April 1922.

Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Politiſche Rundſchan.

Poincaré will Krieg.
„Hinterliſtige und niederträchtige“ Hetzereien.

Paris, 25. April. Poincaré ſagte in einer Rede:
Frankreich wird den Augenblick ſelbſt wählen, in dem es

abrüſtet, vorher aber muß Deutſchland entwaffnet ſein. Der
Verfalltag der Reparationen mit dem 31. Mai naht heran.
Wenn Deutſchland widerſteht, haben die Alliferten das Recht,
Maßnahmen zu ergreifen. Es wäre aber gut, wenn ſie ge
meinſam ergriffen werden, und von Deutſchland nicht als
Akt der Feindſeligkeit angeſehen werden können. Frankreich
wünſcht, die Zuſammenarbeit mit den Alliierten aufrecht zu
erhalten, aber es wird vor allem ſeine eigene Sache ver
teidigen. Es wird daher die Waffen nicht fallen laſſen, die
es in der Hand hält. Der Vertrag von Rapallo iſt eine
direkte Bedrohung Polens, und eine indirekte Bedrohung
Frankreichs. Wenn die Franzoſen in Genug trotzdem nach
ſichtig gegen die Deutſchen geweſen ſind, ſo geſchah es aus
Rückſichtnahme für die Alliierten, ſie hätten ſonſt Genug ver
laſſen müſſen. Der deutſchruſſiſche Vertrag hat das Gleich
gewicht Europas geſtört, wenn nicht umgeſtürzt. Mit
Schwäche haben die Alliierten auf dieſe Herausforderung
nicht geantwortet. Die franzöſiſche Regierung hat im Ein

ſagte ſie ernſt.
„Warte nur ab; ich glaube, es gibt eine Menge Auf

gaben und Pflichten für dich“, antwortete er und trat wieder
mit ihr zu Frau Haller.

Die Hofrätin machte inzwiſchen im Wagen ihren An
mut Luft.

„Jch bin empört außer mir! Was denkt ſich dieſer
Herr Ritter, daß er uns ſo an die Luft ſetzt? Der Menſch
hat doch keine Lebensart.“

„Ach, Mama von ihm wundert mich das wenig,
aber Fee hätte uns zum Bleiben auffordern müſſen. Nicht
einmal eine Erfriſchung hat man uns gereicht“, bemerkte
Lorchen.

„Dafür hat man faſt eine Stunde im Veſtibül geſtanden
und die Blumen haben auch zwanzig Mark gekoſtet! Fee
kam mir überhaupt ſo fürchterlich hoheitsvoll vor. Sie fühlt
ſich natürlich ſchon als Millionärin“, ſchalt Bärbchen, eben
falls ärgerlich.

„Ja die Blumen hat ſie kaum beachtet und ſie gleich
auf den Tiſch gelegt“, erboſte ſich Lorchen.

„Das iſt nun der Dank“, höhnte die Hofrätin. „Man
hat ſie wie eine eigene Tochter gehalten, hat ſich aufgeopfert

für ſie. Was für Arbeit und Unruhe habe ich vor ihrer
Hochzeit gehabt! Und das iſt nun der Dank.“

„Ja und uns allein dankt ſie es noch, daß Ritter
ſie zur Frau genommen hat. Ohne uns hätte ſie ihn gar
micht kennen gelernt. Jch finde ihr Benehmen abſcheulich
undankbar“, ſagte Bärbchen entrüſtet.

Fee ahnte nicht, daß man ſie in harten Worten der
Undankbarkeit zieh. Daß ihre Verwandten ärgerlich ſein
würden über die kurze Verabſchiedung, konnte ſie ſich denken.



verſtändnis mit der Kammer geglaubt, von Genug ſich nicht
fernhalten zu ſollen, ſie hat aber alle Vorſichtsmaßregeln in
den Fragen der Reparation und der Abrüſtung getroffen.
An Deutſchland und Rußland werden keine Konzeſſionen
irgendwelcher Art gemacht. Frankreich muß jetzt unbedingt
einig ſein. Wir ſtehen vor einer Gefahr, die nicht vielleicht
ſo ſchrecklich iſt, wie die von 1914, aber ſie iſt weitaus
hinterhältiger und niederträchtiger.

Berlin, 25. April. Ein aus Genua kommender eng
liſcher Parlamentarier erklärte hier, daß er hinſichtlich des
Ausganges der Konferenz von Genua wenig optimiſtiſch ſei.
Wenn der Wiederaufbau Europas wirklich durchgeführt
werden ſoll, müſſe die Reviſion des Verſailler Vertrages vor
angehen, Deutſchland müſſe die Lebensmöglichkeit gegeben
werden und Rußland ſei wirtſchaftlich zu ſtärken. Jn Genua
ſeien die Deutſchen bisher zu kurz gekommen, man dürfe ſich
daher über den deutſchruſſiſchen Vertrag auch nicht wundern.

Genug, 25. April. Lord Birkenried ſagte in einer
Rede, England billige die Stellungnahme Lloyg Georges in
Genua, und das Kabinett ſtehe durchaus hinter ihm. Ruß-
land re das Recht, nach Gutdünken ſich eine Verfaſſung
zu geben.

Der franzöſiſche Generalſtab arbeitet.
Paris, 21. April. Der diplomatiſche Mitarbeiter der

CablogrammAgentur teilt ſoeben mit: „Die franzöſiſche Re
gierung hat eine wichtige Entſcheidung getroffen, deren Trag
weite man nicht übertreiben und deren Sinn man nicht ent
ſtellen darf. Poincaré iſt der Meinung, daß der Vertrag
von Verſailles verletzt worden iſt und daß dieſe Entwicklung
eine neue Lage ſchaffe. Wenn Deutſchland das Abkommen
von Rapallo nicht zerreißt, wird Frankreich fortfahren, zu
glauben, daß gewiſſe Maßnahmen notwendig ſind. Dieſe
Maßnahmen wird Frankreich im Einverſtändnis mit ſeinen
Alliierten treffen. Es wird zwei Dinge verſuchen: Erſtens
die Unterſchrift des franzöſiſch- engliſchen Garantievertrages
mit Garantie für die Oſtgrenzen. Zweitens Einberufung

des Oberſten Rates. Falls die Alliierten den franzöſiſchen
Standpunkt hinſichtlich der deutſchruſſiſchen Gefahr nicht
teilen ſollten, würde Frankreich die notwendigen Handlungen
allein ausführen. Dieſe Entſcheidung wurde durch eine in
Paris eingetroffene Meldung veranlaßt, daß die deutſche
Kavallerie an der Grenze des polniſchen Korridors auf
marſchiert iſt. Der franzöſiſche Generalſtab hat ſich an die
Arbeit geſetzt und hat bereits jetzt einen Plan für einen
militäriſchen Aufmarſch fertig. Die Lage Frankreichs wird
noch dadurch kompliziert, daß in der Konferenz zwiſchen
Barthou und Poincaré in der Frage des deutſchruſſiſchen
Vertrages ein Konflikt ausgebrochen iſt.

Sie wollen marſchieren.
Der Miniſterrat hat unter Anweſenheit des Marſchalls

Foch beſchloſſen, für den Fall, daß dem Deutſchen Reich
durch Nichtzuſtandekommen der großen Anleihe keine Zahl
ungsmöglichkeit erwächſt und daß es ſich andererſeits weigern
ſollte, den franzöſiſchen Forderungen der letzten Reparations
note viel mehr als bisher nachzugeben, auf eigene Fauſt vor
zugehen. Jn dieſem Rahmen ſoll unter Mobilmachung von
10 Jahrgängen der Einmarſch in Deutſchland fortgeführt
und zunächſt die Beſetzung von Eſſen, Frankfurt a. M. und
Mannheim vorgenommen werden. Als ſpäteſter Termin
ſoll der 1. Juni beſtimmt worden ſein.

170 000 Mark täglich für den Reichstag. Während
der Haushalt des Reichstages 1921/22 die Summe von
29 Millionen Mark erforderte, ſteht der neue Etat 1922/23
die Koſten von 70 Millionen Mark für das deutſche Parla
ment vor. Das ſind täglich 170 000 Mark, die das Reich
für den Reichstag aufbringen muß. Dieſe Summe ſetzt ſich
aus über 28 Millionen Mark Diäten für die Abgeordneten
und 11 Millionen für Beamte des Reichstages, über 15
Millionen für die Freifahrten der Parlamentarier, und zahl

Aber ſie war froh, daß ihr Gatte ſo energiſch vorgegangen
war. Sie ſelbſt hätte es doch nicht gewagt. Es wäre ihr
auch unangenehm geweſen, wenn ſie in Geſellſchaft dieſer
drei geſchwätzigen Damen zum erſten Mal an ihres Mannes
Tiſch hätte ſitzen müſſen. Dazu war ihr viel zu ernſt und
feierlich zumute. Sie hätte die erſten Stunden in ihrem
neuen Heim nicht mit Menſchen teilen mögen, die ihrem
innerſten Empfinden ſo fern ſtanden, wie Tante Laura und
ihre Töchter.

Undankbar war Fee gewiß nicht. Sie hatte es ſich
ſchon vorgenommen, ihren Verwandten reichlich zu vergelten,
was ſie an ihr getan; ſie hatte auch ſchon mit Hans darüber
geſprochen. Aber im Jnnerſten hatte ſie nun einmal keine
Berührungspunkte mit den drei Damen; nur im Onkel Hof
rat hatte ſie zuweilen eine gleichgeſtimmte Seele erkannt. Jn
bewegter Stimmung ſaß Fee dann bei Tiſch ihrem Gatten
gegenüber. Er hatte ſie vorher im Hauſe herumgeführt und
ſie davon Beſitz ergreifen laſſen.

Drei Zimmer waren für ihren gewöhnlichen Gebrauch
neu eingerichtet worden: ein entzückender kleiner Salon im
Empireſtil, mit zart reſedagrüner Seide zu weißen Möbeln

Boubdoir in hellblau, ſo lauſchig und duftig, wie es einer
verwöhnten eleganten Dame zukam und ein in ſchwarz
und purpurrot gehaltenes Erkerzimmer, das, mit Schreibtiſch,
Nähtiſch, Bücherſchrank und einem Flügel ausgeſtattet, der
Arbeit und der Muſik dienen ſollte. Dieſes letzte, ſehr
originell und geſchmackvoll ausgeſtattete Zimmer gefiel Fee
beſonders. Sie konnte ihrem Gatten nur immer wieder mit
bewegten Worten danken. Natürlich hatte er ihre Zimmer
reich mit Blumen ſchmücken laſſen.

Fee, bis ins innerſte ergriffen, ſagte ſich, daß es doch
ſehr undankbar von ihr ſein würde, wenn ſie ſich nicht glücklich

reichen Millionen für Ausſchüſſe und ſächliche Ausgaben
zuſammen. Der Präſident des Reichstages erhält außer
ſeinen Diäten (monatlich 5000 Mark) und freier Dienſt
wohnung 60000 Mark Aufwandsentſchädigung.

Herr mach uns frei!
Von Pfarrer Dr. Luther, M. d. R.

Wir ſtehen am eingeſargten Deutſchen Reich. Das
Saargebiet wurde uns geraubt, die Rheinlande hält Frank
reich beſetzt, Poſen wurde polniſch und der wertvollſte Teil
Oberſchleſiens ſoll folgen. Die Kolonien ſtahl man uns.
Alle wertvollen Handelsſchiffe mußten wir abliefern. Das
ganze deutſche Auslandsvermögen im Werte von zirka 20
Milliarden Goldmark, das ſind nach dem heutigen Stand
der Valuta zirka 1200 Milliarden Papiermark, beſchlag-
nahmten unſere Feinde. Ungeheuerlich groß ſind unſere
Kohlen, Erz, Vieh und Sachlieferungen aller Art an die
Entente. Täglich rollen die Ablieferungszüge über die
Grenze, und Frankreich macht mit den abgelieferten Kohlen
und Fabrikaten dann der deutſchen Jnduſtrie Konkurrenz.
Jährlich verſchlingen die Kommiſſionen der Entente 2Milli
arden Goldmark, das ſind 120 Milliarden Papiermark.
Jnsgeſamt betragen die Ausgaben, die wir in Ausführung
des „Friedens Vertrages machen müſſen, ſchon jetzt jährlich
rund ſieben Zehntel der geſamten deutſchen Steuern und
Staatseinkünfte. Nur drei Zehntel der ungeheuren Staats
beträge verbleiben uns.

Und nun die neuen Forderungen franzöſiſchen Wahn
ſinns und franzöſiſcher Rachepolitik! Sie bedeuten das Ende
der deutſchen Finanzhoheit den Tod der deutſchen Wirtſchaft!
Trotzdem gibt es noch Deutſche, die durch frivole Beſchuldig
ungen ihres eigenen Landes den Feinden Waffen in die
Hand liefern für die Knechtung Deutſchlands.

Müßte jeder einzelne deutſche Arbeiter, Kaufmann, Be
amte, Jnduſtrielle, Landwirt täglich einen großen Teil ſeines
Einkommens als Reparationsleiſtungen direkt an die Kaſſen
der Entente abliefern, dann wäre das deutſche Volk heute
einig in der Abwehr der unerhörten und ungerechten feind
lichen Forderungen. Nun aber gehen dieſe Zahlungen durch
den Sktaat, und darum ſehen viele Deutſche nicht, daß der
Feind draußen ſteht! Herr erlöſe uns vom Uebel des
Klaſſen- und Maſſenhaſſes, mach uns frei von dem unſeligen
Parteihader und Du gibſt uns Kraft, dem Feinde zu wider
ſtehen! Herr, mach uns einig, und Du machſt uns frei!

Lokales und Provinzielles.
Annaburg. Wir möchten hiermit auf die am Sonntag

Abend im Waldſchlößchen ſtattfindende Vorſtellung „Mag
auch die Liebe weinen“, Schauſpiel von Ernſt Sutterfeld,
beſonders hinweiſen. Der Verfaſſer dieſes packenden Lebens
bildes, aus deſſen Feder ſchon manche lebenswahre Komödie
gefloſſen und ſeinen Weg über deutſche Bühnen genommen,
hat hier ein Werk geſchaffen, das uns wahr und feſſelnd
entgegentritt. Die Charaktere ſind ſcharf gezeichnet, lebendige

und warme Verkörperung von Freud und Leid. Das Stück
iſt geſchickt aufgebaut und dürfte den aufmerkſamen Zuhörer
bis zum Schluß in ſeinem Bann halten. Es iſt ſorgſam
einſtudiert und alles getan, um alle Feinheiten des Werkes
herauszuheben und hofft die Direktion Oehlſchlägel, die unſerem

theaterliebenden Publikum noch in Erinnerung ſein durfte,
mit der Aufführung dieſes Werkes dem Publikum ein paar
genußreiche Stunden bieten zu können.

Annaburg. Sport! Dem Grundſatz getreu, nur erſt
klaſſige Mannſchaften zu Geſellſchaftsſpielen zu verpflichten,
weilte die erſte F. C. A. Elf in Mückenberg beim dortigen
Meiſter „Fortuna.“ Vor dem techniſch hohen Können der
Gäſte mußten die F. C. A. mit 5:0 die Segel ſtreichen.
Für Sonntag iſt die hochtalentierte Mannſchaft von V. f. B
Herzberg unſer Gaſt. Herzberg vermochte Luckenwalde am
1. Feiertag 6: 1 zu ſchlagen. Ein ſpannender Kampf, in

ſchätzte, in dieſem vornehmen, ſtimmungsvollen Heim Heimats
rechte erworben zu haben.

Ritter hatte ihren Dank lächelnd abgewehrt.
„Wenn du dich wohl und behaglich fühlſt in dieſen

Räumen, das iſt reicher Lohn für mich. Eines andern Dankes
bedarf ich nicht, Fee', ſagte er.

Nun ſaßen ſie ſich bei Tiſch gegenüber. Der Diener
verſchwand jedesmal lautlos, wenn er einen Gang aufge
tragen hatte. Frau Haller beſtand mit feinem Verſtändnis
darauf, daß ſie jetzt ihre Mahlzeiten in ihrem Zimmer ein
nahm. Früher hatte ſie mit Ritter an einem Tiſch geſpeiſt.
Sie war eine feingebildete Dame. Während der wenigen
Wochen, da ſie noch im Hauſe weilte, wollte ſie das junge
Paar nicht ſtören.

So waren die beiden Gatten allein
„Jn deinem Hauſe herrſcht eine bewundernswerte Ord

nung, Hans; es geht alles wie am Schnürchen“, ſagte Fee
lächelnd.

„Ja ich verlange von meinen Leuten präziſe Arbeit.
Frau Haller iſt eine tüchtige Kraft.

Fee ſeufze ein wenig.

„Da werde ich ſie kaum erſetzen können, wenn ich mir
auch alle Mühe gebe“, ſagte ſie zaghaft.

Er ſah lächelnd in ihr reizendes Geſicht, das wieder
ſo roſig und blühend ausſah, wie an jenem ſonnigen Tage,

ſie das erſte Mal, hoch zu Roß, ſeinen Weg gekreuzt
atte.

„Jch bin feſt überzeugt, da du alles kannſt, was du
willſt. Jm übrigen ſind die Leute gut geſchult und es genügt,
wenn ſie ſich beaufſichtigt fühlen. Du wirſt Frau Haller
bald ihre Regiekünſte abgelauſcht haben. Außerdem ſollſt

dem den Zuſchauern ein äußerſt ſchnelles Spiel vorgeführt
wird, ſteht bevor. Beginn /23 Uhr.

Neue 2-Mark-Scheine. Der Darlehnskaſſenſchein
zu 2 Mark vom 1. März 1920 hat aus Zweckmäßigkeits
gründen andere Farben erhalten. Auf der Vorderſeite er
ſcheint der Textdruck in lebhaftem Rot und der Schutzdruck
bläulichroſa; der Kontrollſtempel im linken Feld und die
Nummer ſind in brauner Farbe gedruckt. Der bis zum
Beſchnitt reichende Anterdruck aus Linienwerk iſt unverändert
graubraun geblieben. Auf der Rüchſeite iſt der aus kleinen
Wertziffern zuſammengeſetzte und bis zum Beſchnitt reichende
Schutzdruck jetzt bläulich-roſa ausgeführt. Der Anterdruck
bleibt wie bisher graubraun und der Aufdruck rotbraun.

Hartgeld im Mai. Das neue Hartmetallgeld
wird zurzeit von den Münzen ausgeprägt und ſoll im Mai
in den Verkehr gebracht werden. Ausgeprägt werden
1, 25, 3- und 5Mark-Stücke.

Die neue Wahlordnung für die Elternbeiräte.
Die preußiſche Wahlordnung für die Elternbeiräte liegt jetzt
im Wortlaut vor. Danach ſteht den Eltern ſämtlicher
die Schule beſuchenden Kinder das aktive und paſſive Wahl

recht zu. Dasſelbe Recht wird den Adoptiv, Stief- und
Pflegeeltern eingeräumt. Bei Pflegeeltern beſteht jedoch die
Bedingung, daß ſie das Schulkind dauernd und im weſent
lichen unentgeltlich in ihrer Familie erziehen. Jeder Wahl
berechtigte hat nur eine Stimme, gleichviel wieviel Kinder
die Schule beſuchen. Die ordentlichen Neuwahlen finden in
den erſten acht Wochen nach Beginn des neuen Schuljahres
im Frühjahr ſtatt. Die Wahl erfolgt auf zwei Jahre.
Wiederwahl iſt zuläſſig. Der Termin zu den Wahlen, die
Sonn oder Feiertags außerhalb der Schulferien ſtattfinden,
wird noch bekanntgegeben. Der Schulleiter ſtellt die Liſte
der Wahlberechtigten auf und muß ſie ſpäteſtens 4 Wochen
vor der Wahl 2 Wochen lang zur öffentlichen Einſicht aus
legen. Die Wahlordnung giebt ſodann Einzelheiten über
das Einſpruchsrecht gegen die Liſte, das beim Schulleiter
geltend zu machen iſt, ſowie die Behandlung der Einſprüche.
Ferner werden die Friſten und Bedingungen für die Ein
berufung des beſtehenden Elternbeirats, die Einreichung der
Kandidatenliſten (die ſpäteſtens am 10. Tage vor der Wahl
bei dem Wahlvorſtande erfolgen muß), die Bekanntgabe des
Wahlergebniſſes uſw. aufgeführt. Die Wahl ſelbſt erfolgt
durch perſönliche Abgabe von verdeckten Stimmzetteln in
öffentlicher Wahlhandlung. Einſprüche, über die Wahl ſind
nur binnen zwei Wochen nach Feſtſetzung des Wahlergeb
niſſes zuläſſig.

Die Sparkraft erlahmt. Jm vierten Vierteljahr
1921 ergab ſich bei den ſächſiſchen Sparkaſſen ein Ueberfluß
der Rück über die Einzahlungen von über 63 Millionen
Mark. Der Rückſchläg war beſonders ſtark im Oktober und
November. Jn dieſen Monaten trat allerdings die Kaufwut
beſonders ſtark auf, aber daß die Sparkraft erlahmt, geht
auch daraus hervor, daß der Jahresüberſchuß mit 344 Milli
onen Mark um 19 Millionen Mark hinter dem des Vor-
jahres zurückbleibt. Der Kreis der Sparer wird kleiner, die
höheren Geldbeträge ſind nur der Ausfluß der Markent-
wertung.

Prettin, 25. April. Durch die Landwirtſchaftskammer
für die Provinz Sachſen in Halle a. S. wurden folgende
Perſonen für langjährige treue Dienſtzeit mit einem Diplom
ausgezeichnet: Minna RabeKähnitzſch, Martha Hache-Käh
nitzſch, Martha Schröder-Prettin und Anna Thomas-Prettin.
Frau Wilhelmine VogelKähnitzſch und Hermann Schmidt
Ploſſig erhielten für mehr als 25jährige treue Dienſtzeit je
eine Ehrenurkunde. Die Genannten bekamen von ihren
Dienſtherrn ein nennenswertes Geſchenk.

Cöthen. Die Studierenden am hieſigen Polytechnikum,
Göbel, Augsburg und Potterz, die auf der Landſtraße von
Porſt nach Cöthen 36 junge Obſtbäume abgebrochen hatten,
wurden vom Schöffengericht Cöthen zu empfindlichen Geld
ſtrafen verurteilt. Es erhielten Göbel und Augsburg je
20000 Mk. und Potterz 10000 Mk. Geldſtrafe

du doch nach deinen Wünſchen handeln, ſollſt deine perſön
liche Note hier zur Geltung bringen.

Sie lächelte ſchelmiſch.
„Hoffentlich enttäuſche ich dich nicht.
Er betrachtete ſie entzückt und mußte an ſich halten, daß

er ruhig auf ſeinen Platz ſitzen blieb.
„Das wirſt du gewiß nicht tun, du haſt doch dem

Haushalt deines Vaters auch vorgeſtanden. And, wie geſagt,
daß du alles kannſt, was du willſt.

„O, wenn ich das könnte!“ entfuhr es ihren Lippen.
„Was würdeſt du dann tun fragte er.
Sie ſchlug die Augen nieder und ſchüttelte den Kopf.

Ein leiſes Rot ſtieg in ihr Geſicht.
„Ach ſo allerlei, was ich eben nicht tun kann, weil

mir entweder der Mut oder die Fähigkeit dazu fehlt“, ſagte
ſie leichthin.

Sie konnte ihm doch unmöglich ſagen:
„Dann würde ich deine unentwegte Ruhe und Gelaſſen

heit verſcheuchen, würde dein Herz wachrütteln, daß es heiß
und lebhaft pulſiert, wie das meine, würde dich erkennen
lehren, was Glück und Liebe iſt, du kalter, unnahbarer
Mann.“

Sie erſchrak über ſich, daß dieſer Wunſch plötzlich in
ihr aufgeflammt war. Und keine Ahnung kam ihr, was
ſeine Ruhe ſeine Gelaſſenheit ihn koſtete. Sie wußte ja
nicht, daß er ſie liebte; ſie hielt ſeine Zurückhaltung für den
Ausfluß eines kalten Herzens, das Frauen gegenüber unem
pfindlich war.

Fortſetzung folgt.
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Prettin. Herr Hilfsprediger Erich Erlecke iſt als zweiter
Pfarrer in Prettin und als Pfarrer der Gemeinden Hohn-
dorf und Labrun beſtätigt worden.

Jüterbog. Der Milchpreis iſt von 4,00 Mark auf
6,40 Mark erhöht worden. Das bedeutet eine Erhöhung
um 60 Prozent! Butter koſtet nach den letzten Nachrichten
in Berlin 55 Mark, in Jüterbog 70 Mark! Dabei ſoll
ſie noch teurer werden! Jn Berlin fällt ſie um 20 Mark
das Pfund, Jüterbog ſoll den Preis noch erhöhen wollen

Sonnewalde. In dieſem Sommer feiert unſere Schützen
gilde als älteſte des Kreiſes Luckau ihr 375 jähriges Beſtehen.

Torgau. Vermißt wird ſeit Mittwoch abend der
16jährig Maſchinenbauerlehrling Erich Krauſe, Schulzenſtraße
17. Er fuhr abends mit ſeinem Rade nach der Eilenburger
Straße und iſt ſeitdem nicht zurückgekehrt.
e

Vermiſchte Nachrichten.

Zurück zur Kirche. i Jm Bereich der evangeliſchen
General-Synode Berlin?ſind vom 1. Januar bis 1. April
1922 4650 Perſonen wieder in dießevangeliſche Landeskirche
zurückgetreten.

Elektriſcher Zugverkehr Leipzig Deſſau. Auf der
Strecke Deſſau-- Bitterfeld iſt der elektriſche Perſonenzug-
verkehr aufgenommen worden. Damit wird die ganze Strecke
Leipzig Deſſau elektriſch betrieben. Die Züge verkehren,
wie die übrigen Züge, mit einer Geſchwindigkeit von 60
Kilometern in der Stunde, doch ſoll die Geſchwindigkeit ſpä
ter auf 90 Kilometer erhöht werden. Zu dieſem Zwecke finden
auf der Strecke mit leeren Zügen Probefahrten ſtatt.

Die Roggengewährung. In den ländlichen Krei
ſen tritt die Roggengewährung immer mehr an die Stelle
der gegenwärtigen Geldwährung. Nachdem kürzlich die Land
wirtſchaftskammer für die Provinz Brandenburg ein Grund
ſtück erworben hat, deſſen Kaufpreis nach dem Marktwert
des Roggens bewertet wurde, hat die Gemeinde Selchow
bei Teltow bei der Verpachtung ihrer Jagd nach Zentner
Roggen bieten laſſen. Die Pacht läuft auf 6 Jahre und
ſoll jährlich am 1. April nach dem tatſächlichen Börſenpreiſe
des Roggens berechnet werden und auf Grund der verein
barten Zentnerzahl in bar entrichtet werden. Der bisherige
Jagdpächter Rittergutsbeſitzer Neuhaus in Selchow bot dem
Teltower Kreisblatt zufolge 90 Zentner Roggen, die beiden
nächſten Bieter ſtiegen auf 85 und 84 Zentner.

Greußen. (Die Not der Preſſe.) Die im 72. Jahr
gang hier erſcheinende „Schwarzburger Zeitung“ hat mit
dem heutigen Tage ihr Erſcheinen eingeſtellt. Der Verlag
verabſchiedet ſich von ſeinem Leſerkreiſe mit folgenden Wor-
ten: „Der Krieg und mehr noch die durch die Revolution
geſchaffenen Zuſtände haben den Zeitungen Laſten auferlegt,
die die Mehrzahl unſerer Abonnenten kaum in ihrer ganzen
Schwere ermeſſen kann. Da wir nicht geneigt ſind, den zur
Erhaltung unſerer Zeitung bis zum heutigen Tage gebrachten
Opfern an Geld und Arbeitskraft noch weitere hinzuzufügen,
ſtellen wir mit dem heutigen Tage die Ausgabe unſerer
Zeitung ein. Nahezu 72 Jahre, zwei volle Menſchenalter
hindurch, iſt die „Schwarzburger Zeitung nicht nur in
unſerer Stadt und im weiteren Umkreiſe, ſondern überall
im Reiche, wo heimattreue Leute aus unſerem Kreiſe wohnen,
ein lieber Hansfreund geworden. Herzlichen Dank Allen,
die ihr bisher Treue gehalten.

Eine verhängnisvolle Ohrfeige. Die Erfurter
Strafkammer verurteilte den Gaſtwirt Hermann Schleußing
in Sömmerda, der auf dem Hofe ſeines Gaſthauſes ver
ſehentlich ſeinen Sohn erſchoſſen hatte, zu vier Monaten
Gefängnis unter Zubilligung von Strafaufſchub, ſowie wegen
unerlaubten Waffentragens zu 500 Mark Geldſtrafe. Schl.
hatte nachts im Gaſthauſe Einbrecher vermutet und ging auf
die vermeintlichen Diebe mit entſichertem Rovolver zu. Seinen
Sohn erkennend, verabreichte er dieſem eine Ohrfeige. Der
Geſchlagene wehrte ſich, dabei löſte ſich ein Schuß und die
Kugel ging dem jnngen Menſchen in den Kopf.

Göttingen. Größeren Schiebungen mit Schlachtvieh iſt
die hieſige Polizei auf die Spur gekommen. Mehrere
Viehhändler aus Düſſeldorf und Trier kauften ſeit längerem
in der Provinz Sachſen und in Hannover Schlachtvieh, um
es nach Frankreich und Belgien zu verſchleben. Jn den
Ställen dieſer Schieber konnte man für anderthalb Millionen
Mark Vieh beſchlagnahmen. Jn Oebisfelde beſchlag
nahmte man auf dem Bahnhof für über 200000Mk. fette
Schweine. Die Sache ſcheint mit der vorſtehend ge
ſchilderten Viehſchiebung zuſammenzuhängen

Gibts noch treue Dienſtboten Dieſe Frage dürfte
wohl zu bejahen ſein, denn in den letzten Jahren wurden
weibliche Dienſtboten, die 40 Jahre und länger nur bei
einer Herrſchaft dienten, von verſchiedenen Behörden und
privaten Organiſationen ausgezeichnet in Preußen 2272,
in Württemberg 585, in Heſſen 346, in Sachſen 712, in
Baden 2015 uſw.

Otto Hus geſtorben.
Bochum 19. April. Das Mitglied des Reichstages

und des Reichswirtſchaftsrates Otto Hus iſt im 54. Lebens
jahre an Lungenentzündung geſtorben. Er war 1868 zu
Hörde i. W. geboren. Die gewerkſchaftliche Arbeiterbewegung
verliert in ihm einen der berufenſten Führer. Seit dem
Jahre 1903 gehörte er dem Deutſchen Reichstage, außerdem
mehrere Jahre dem Preußiſchen Abgeordnetenhauſe als
Sozialdemokrat an. Der Ernſt, mit dem er ſich ſeinem
Amte als Volksvertreter widmete und die Sachlichkeit ſeines
Auftretens befähigten ihn, mit Geſchick die Arbeiterintereſſen
auch im Auslande zu vertreten und ſicherten ihm auch bei
ſeinen politiſchen Gegnern die perſönliche Hochachtung. Außer
zahlreichen kleinen Arbeiten hat Hus eine in zwei Bänden
erſchienene umfangreiche Geſchichte der Bergarbeiter ver
öffentlicht

Baknehl, Kleie, Gries Shret

gewinnen Sie, wenn Sie in Jhrem Betriebe eine
AMBI-Schrot- und Backmehl-Mühle verwenden.
AMBI-Mühlen ſind weltbekannt. Fordern Sie von
Jhrem Geſchäftsfreund, bei dem Sie gewohnt ſind,
Jhre Landmaſchinen zu kaufen, ausdrücklich die
Marke „AMBI!“ Auch AMBI-Getreidemäher,
AMBI-Grasmäher, AMBl-Getreidereiniger, AMBI-
Strohpreſſen, AMBI-Separatoren, AMBl-Radhacken,

AMBlI-Frucht- und Rübenpreſſen ſind bekannte erſt
klaſſige Erzeugniſſe. Verlangen Sie Druckſchriften S

der AMBI-Werke Abt. II /N 44, Merſeburg.

Kirchliche Nachrichten.
Ortskirche: Am Sonntag Vorm. 9 Uhr: Predigt-Gottesdienſt.

Herr Pfarrer Langguth.

Sommersprossen weg!
Leidensgefährtinnen teile unentgeltlich mit, auf welch ein

fache Weiſe ich meine Sommerſproſſen gänzlich beſeitigte. Frau
Hlsabeth VWhrlich, Frankfurt a. M. 525, Schließfach 47.

Anzeigen.
Bekanntmachung.

Ein Schlüſſel als gefunden
abgegeben worden.

Annaburg, den 25. April 1922.
Der Amtsvorſteher.

Maurer
ſtellt noch ein

Richarcki Schulze,
Baugeſchäft, Annaburg.

Blucken mit Küoken

zu verkaufen. Beſtellungen auf

Gänſekücken
werden angenommen.

Kegel, Acherſtraße.

Wegen genügender Nachzucht
Dachshühner

goldhalsige cleutsche

Zwerge B. R. 21
zu verkaufen.

Buchholz, Lehrer,
Bethau.

Hotel oder Gaſthof
oder ein größeres

Wohn- un Beschäftshaus
zu kaufen geſucht. Leiſte jede

Anzahlg. Agenten verbeten.
Off. unt. P. 551 an „Stella““,
Ann.Exp., Hannover Eckerſtr.[15.

Beſſeres, nicht zu junges

Mädehen
für Haushalt und Geſchäft
für ſofort geſucht.
Bäckerei Schwarzkopfſtr. 120

Wildau (Kr. Teltow).
Meldungen bei Wagner, Holz

dorferſtraße 43.

Friſch eingetroſfen:

Halzſchnitt-
Vohnen

Pfd. 4. Mk. empfiehlt
KonſumPerein.

Der Vorſtand.

Die Gertrudshofer
Ta Mil ch
wird von jetzt ab durch Frau
Zöllner, Feldſtr. 6, verkauft

Niemitz, Gertrudshof.

X Xrhfarb. Hund
S mit weißer Bruſt und

Pfoten, auf den Namen „Prinz“
hörend, am Dienstag abend ab
handen gekommen. Wieder
bringer erhält Belohnung

Adolf Hamann,
Annaburg, Ulmenſtraße 8.

Mofa-Ueberlan
Viertakt-Rinbau-Motor,
1 PS., Vorderantrieb; hierzu
Spezial-Fahrrad mit Vorder
radfederung.

„NMofa“ G. m. b. H.
Kemberg.

Fabrikation und Beſichtigung
Wittenberg, Clausſtraße 5.

Händler Vorzugspreiſe.

Erbſen Rotklee
Wicken Schwedenklee
Gerſte Reygras
Hafer Thymotee gras
Gemenge Seradella
Runkelkerne Rieſenſpörgel
Zuckerrüben Rübſen

Kerne Senf
Möhrenſaat Zwiebeln
Saatmais empfiehlt

Adolf Weicholt,
Prettin.

offeriert

Wilhelm Otte.
Corbin,

Saatbeize gegen Brand,
empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

Raf und Leſeholzzettel.

Die Oberförſterei Thiergarten wird auch zum Sommer
Raff und Leſeholzzettel für hesonclers Beclürftige
ausſtellen, jedoch nur in beſchränktem Umfange, da infolge
ſtarken Sammelns wenig Raff und Leſeholz vorhanden iſt.

Die Ausgabe erfolgt auf Grund einer Liſte, die vom
Gemeindevorſtand nach der Zahl der verfügbaren Zettel auf
geſtellt wird. Anträge ſind dorthin zu richten. Die Liſte
wird am 2. Mai geſchloſſen. Zugelaſſen ſind nur die für
die Oberförſterei Thiergarten zuſtändigen Straßen Annaburgs.

Die Zettel werden für die Zeit vom 3. 5. 15. 9.
1922 ausgegeben und koſten je Stück 5.00 Mk. Die
Sammeltage ſind wie bisher Dienstag und Freitag. Jhre
Zahl kann z. Zt. wegen Mangels an Holz leider nicht
erhöht werden.

Es wird eindringlich darauf hingewieſen, daß die
Bedingungen, unter denen die Zettel verabfolgt werden,
genau befolgt werden müſſen. Jnsbeſondere iſt die
Mitnahme von Fällungswerkzeugen, das Haken von
trockenen und grünen Aeſten, ſowie die Entnahme
ſtehenden Holzes jeder Art wegen der damit verbundenen
ſchweren forſtwirtſchaftlichen Schäden unter keinen Am
ſtänden zuläſſig. Das Sammeln ohne gültigen Erlaub
nisſchein verſtößt gegen das Forſtdiebſtahlsgeſetz.

Die Forſtbeamten müſſen pflichtmäßig alle Verſtöße zur
Anzeige hringen.

Die Bevölkerung wird höflichſt gebeten, durch
Achtung vor den beſtehenden Geſetzen und Vorſchriften
den Forſtbeamten dieſe ihnen höchſt unerwünſchte Pflicht
zu erſparen.

Annaburg, den 27. April 1922.
Oberförſterei Thiergarten.

en hBaninchenzucht- Verein

Annaburg und Amgegend.
Sonnabend den 29. d. Mts.

abends 8 Uhr
Verſammlung

im Gaſthof zur „Weintraube“.
Das Erſcheinen aller Mitglie

der mit ihren werten Frauen iſt
notwendig.

e

Der Vorstand
Saatlupinen,
Saaterbſen,
Wicken,
Seradella,
Rübenſamen und

alle anderen Saaten
bietet an

Wilhelm Otte.
Scheuertücher

beſte Oualität
euren A. Raschle.

20000000009
Zwei Ladungen

Dachpappe
Wein Kunzo,

Dampfſägewerk und Holzhandlung, Baugeſchäft
und Baumaterialienhandlung.20000

90000000000000000000
Hoſenträger,

Karlsbader

in allen Preislagen
empftehtt A. Raschke.

S HafeeGemwür),
gocken- u. ötrumpfhalter Srelig s Kornkaſſer,

Torganer Malzkaffer

n J, G. gritzſche-

Garderoben- und

Eintritthilletshlocks
ſind wieder vorrätig.

Herm. Steinbeiß.

Jugend Klub
Meuſelko.

Zu unſerem am Sonntag den
30. April ſtattfindenden

Stiftungsfeſt
laden wir Freunde und Gönner
höflichſt ein.

Anfang 7 Uhr.
Der Vorstand.

Geſlügelzüchter!

Am Freitag Abend

Zuſammenkunft
im „Geſellſchaftshaus“. Zahl
reiches Erſcheinen erwünſcht.

Hanf-Bindfaden
empfiehlt Herm. Steinbeiß.

Metallbetten,
Stahlmatratzen, Kinderbetten,
dir. an Private. Katalog 61D frei.

Eisenmöbelfabrik Suhl i. Thür.

G

Für die liebevolle Teil
nahme, den ſchönen Blu
menſchmuck, ſowie für die
troſtreichen Worte am
Grabe unſeres kleinen
Söhnchens Wolfgang
ſagen wir hiermit unſern
aufrichtigſten Dank.

Franz Polſter und Frau.

hanchwintsch. Maschinen u. Beräts,

einzelne Räder,
eiſ. Eggen, Schwing u. Karrenpflüge,
KHKultivatoren, Reinigungs Maſchinen,
Grasmähmaſchinen,
Sämaſchinen, Motore u. Transmiſſionen
Erſatzteile und Reparaturen aller Fabrikate.

Wilhelm Grahl.

Dreſchmaſchinen,



NutzholzPerkauf
der Oberförſterei Thiergaten in Annaburg
(Bez. Halle) am 5. Maf [1922 vormittags 8 Uhr
im „Waldschlöschen“ zu Annaburg für
Selbſtverbraucher und Handwerker.
Förſterei Heidemühle: Schlag Jagen 43 a, Abtrieb Jagen
8a und Sammelhieb Haupt und Vornutzung. Kiefer:
Stämme II. bis IV. Kl. 51 Stück 21 km Kiſtenholz 21
bis 25 cm Zopf, 2,5 m lang 105 fm.

Förſterei Frauenhorſt: Schlag Jagen 310, 32 a und
Sammelhieb Hauptnutzung, Kiefer: Stämme I. bis IV. 167

Stück 138 fm.Förſterei Zſchernick: Schlag Jagen 87 c, Sammelhieb
Haupt und Vornutzung, Kiefer: Stämme I. bis IV. 64
Stück 29 km, Kiſtenholz 50 km.

Förſterei Arnsneſta: Schlag Jagen 68b, 65a,
Durchforſtungen 64a, 81b, Sammelhieb Haupt und Vor
nutzung: 2 Eichen, Stämme V. 0,16 m. Kiefer: Stämme
II. bis IV. 43 Stück 26 fm, Stangen I. bis II. 81 Stück;
Kiſtenholz 46 km, Nutzknüppel 6 rm.

Förſterei Meuſelko: Schlag 111b, 108 Durchforſt.
120a, 123 a, 134 a, Sammelhieb Haupt und Vornutzung
Eichen BStämme II. bis V. 16,30 km Kiefer: Stämme
II. bis IV. 100 Stück 59 fm; Stangen I. bis III. 255
Stück; Kiſtenholz 93 km.

Förſterei Thiergarten: Schlag Jagen 148 a, Sam-
melhieb Haupt und Vornutzung; Erle B-Stämme V.
7,83; Kiefer, Stämme II. bis IV. 155 Stück 112 fm;
Kiſtenholz 91,41 km.

Förſterei Brandis: Schlag Jagen 161b, 170a,
Durchforſt. Jag. 179 a, b, 180 a, Sammelhieb Haupt und
Vornutzung, Kiſtenholz 128 km

Aenderungen vorbehalten. Abgabe des Selbſtverbraucher
holzes in kleinen Loſen; Kaufpreiſe bis 500 Mk. ſind ſofort
nach TerminEnde zu zahlen. Nicht zugelaſſen ſind die Ort-
ſchaften ſüdweſtlich der Bahn Falkenberg- Wittenberg und in
Annaburg nur die für die Obf. Thiergarten zuſtändigen
Straßen. Eichen II. bis IV. Kl., Kiſtenholz (Kiefer)
und die l. u. II. Klaſſe KiefernBauholz des Schlages
Jagen 31 c werden im freien Wettbewerb verkauft.

Das Sammeln von KRaff- und Feſeholz
in den Sommermonaten iſt nur gegen Löſung eines Leſe
holzzettels zum Preiſe von 5 Mark geſtattet. Die Ausſtellung
der Zettel iſt ſofort, ſpäteſtens bis zum 2. Mai d. Js. beim
Gemeindeamt in Annaburg zu beantragen. Zum Sammeln
von Leſeholz in der Oberförſterei Annaburg kommen
in Frage die bedürftigen Einwohner nachfolgender Straßen
gebiete des Städtleins Annaburg: Markt, Torgauerſtraße,
Gärtnerſtraße, Bahnhof, Gasanſtalt, Betgeſtraße, Friedhof
ſtraße, Ackerſtraße, Ulmenſtraße, Lochauerſtraße, Feldſtraße,
Mittelſtraße und Holzdorferſtraße Nr. I 12 und 57—60.

Der Forſtmeiſter. Emilius.

Bekanntmachung.
Unſerer werten Entnehmerſchaft müſſen wir leider mit

teilen, daß wir infolge der bereits am 1. April er. eingetre
tenen enormen Kohlenpreisſteigerung und der 30prozentigen
Frachtenerhöhung gezwungen ſind, den Gaspreis eben
falls zu erhöhen.

Der Gaspreis ſtellt ſich auf Grund dieſer Kohlenverteuer
ung ab der kommenden Ableſung Ende ds. Mts. auf

550 Pfg. je ebhm.
Annaburg, den 26. April 1922.

Die Verwaltung des Gaswerks.
Bergner.

Mit Genehmigung der Veberlandzentralen Liebenwerda
und Anhalt- Dessau sind wir berechtigt, in sämt-

Uehen Ortschaften der Versorgungsgebiete

elektr. lDibht- u. Rraftanlagen

jeder Art und Grösse
im Anschluß an das Leitungsnetz der vorgenannten
Ueberlandzentralen herzustellen und zwar auch in solchen
Ortschaften, die bisher unseren Konkurrenz-Firmen 2zu-

geteilt waren.

Wir unterhalten als ältestes und größtes Wittenberger
Installationswerk ständig ein gut assortiertes Lager in

sämtlichen

Installations-Materialien
ganz speziell aber

elektrische tironen
EAmpeln

Tischlampen
Plätten

Kocehheiz-dppavrate
Zigarren Anzüncder u. dergl.

z LDlektro-lotoroe z
jeder Art und Größe Von nur ersten Firmen

(Ciemens-Schueckert- u. Bergmann Elektr.-Werke uswW.).

Sicherungen und Glühlampen
für jecle Spannung usw. us v.

Bei dieser Gelegenheit empfehlen wir uns gleichzeitig
zur Ausführung von

Brunnen- und Hydrophor-Anlagen,
Wasserleitungen, Entwässerungen,
Kanalisationen, Zentralheizungen,

Warmwasseranlagen, Bacle-Einpich-
tungen, Lüftungs-Anlagen u. dergl.

Gustav Boost &60,
Gegr. 1842 Installationswerk Gegr. 1842

Wittenberg Bez. Halle)
nur Jüdensfraße 11 Fernsprecher 63 u. 558

aller Art solide,Reparaturen schnellstens, preiswert.

Zahm-Atelier
Georg Gonsentäus, Dentiſt

Annaburg, Torgauerſtr. 11
empfiehlt ſich zur Behandlung aller Zahnkrank- T
heiten, Plomben in Porzellan, Gold, Silber
Cement, Zahnziehen mit Betänbung, jede

Art Kkünstl. Zahnersatzes.
Behandlung für Krankenkaſſen. W

Sprechſtunden täglich 912, 3-6 Uhr.
Telephon Nr. 33. Ortsgruppe Bol. Naundorf

Alle diejenigen, welche an
die verſtorbene Ww. Hoff
mann noch

Forderungen
haben, werden aufgefordert,
dieſelben bis ſpäteſtens den
4- Mai cr. bei dem unter
zeichneten Nachlaßpfleger an
zumelden.

W. Riethdorf-
Alle Sorten

Gemüſepſlanzen

in prima Ware empfiehlt

Roſt's Gärtnerei.
Leinmehl,
Roggenkleie,
Weizenkleie,
Torfmelaſſe,
Cocoskuchen,

Maisſchrot,
Erbſen z. Schroten

bietet an

Wilhelm Otte.

Dachpappen
S friſche Ladung
in allen Stärken und in prima

Kaufe ſtändig Platin, Gold u. Silber.

wetterfeſter Qualität, 99 ſtrahlungen heilen
J e

2 9Dachlack Teer, Lieht heilt! e n e
Dachkitt, Klebemaſſe,wierige Salben, Pflaſterbehandlung: Flechten offeneTeerbürſten, Füße Drutheeen Geſchwüre Wunder

Karbolineum uſw. Höhensonne-Sechmidt, Wessen,
empfiehlt billigſt undein eder Schweinitzerſtr. 492. 91 tägl.
Menge
Fr. Kröſch, Maurermſtr.

Fahrräder
Niedereſtraße 24.

Kalkſtickftoff, e und Krsatzteile,
Superphosphat Zentrifugen, Butterfäſſer, Butterformen,

Einige einfache Be

S Teergeräte auf Wunſch e J

W Nähmaschinen,Kaint Kinderwagen Sportwagen,
wer Sprech Apparate und Platten,
Wilhelm Otte. Teſchings, Luftgewehre

ScheintodPiſtolen

Wachstuch ſowie F. PFatronen empfiehlt

zu Tiſchdecken

ohne Waffenſchein
geſetzl. erlaubt,

VFrütz Röckler, Markt 20
pehn Fahrradhandlung Reparaturwerkſtatt.

empfiehlt Raschke. 000000000630000000680
Redaktion, Druck und Verlag von Herm Steinbeiß, Annaburg

Theater in Anngaburg.
Jm Saale des Herrn Kleinſorg (Waldſchlößchen).

Sonntag den 30. April [922, abends 8 Ahr:
Gaſtſpiel der Thüringer Volksbühne.

Mag auch die Liebe weinen.
Schauſpiel in 5 Akten nach dem Roman von Courths Mahler.

Eintritt: Sperrſitz 7. Mk., 1. Platz 5. Mk.

Nachmittags 4 Uhr: Kindervorstellumng.

Hänschen vor der Himmelstür.
Märchen in 4 Akten.

Eintritt: Sperrſitz 2. Mk., 1. Platz 1.50 Mk.
Um zahlreichen Beſuch bittet Max Oehlſchlägel.

e

4Palast- Theater.
4 Sonnabend d. 29. und Sonntag d. 30. April

4 abends 8 Ahr:Der Triumpf des Todes.
Drama in 5 Abkten. Hauptrolle: Hilde Wolter.

Mädel klein, Mädel fein!
Reizendes Luſtſpiel in 2 Akten

mit Anna Müller- Linke.
Die Direktion

VVVVVVY

Es ladet ergebenſt ein

VVVVVVVVVIVYVVYVYVYY
Gasthof „Neue Welt.

Sonntag, den 30. d. Mts., von nachmittags 4 Uhr ab

Große Ballmuſik
und Rochzeitsfeier lichkeiten

in den neu renovierten Räumen
Ergebenſt ladet ein Aug. Schlinker.

X
ZAnnahurger bichtspielhaus

9000000000000400400000
Sonnabend den 29. April, abends 8 Ahr: S

Die Stunde nach Mitternacht.
Kriminalfilm in 5 Akten.

Seine Dnrchlancht der Landſtreicher.
Luſtſpiel in 4 Akten.

Dargeſtellt von Mitgliedern des Hofburgtheaters in Wien.

Mitwirkung: Rohr'ſche Kapelle (volles Orcheſter).

0000000002000Radfahrer Herein Spielkauten
empfiehlt Herm. Steinbeiß.

a
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9

9
9

9
9

9

9

9900000000

n G. G. GMaifeier Freitag abend 8 n Uhr
berſammlung

im „Siegeskranz“.
Erſcheinen aller notwendig.

Der Vorſtand.

mit Tan;z Kränzchen
im Gaſthof zur grünen Tanne.

Es ladet freundl. ein
Der Vorſtand.

B. C. A.
Dienstag, den 2. Mai,

abends 8 AhrSpielausſchußſihung

im Schlinker'ſchen Lokale.

Naundorf
zur Maifeier
am Sonntag den 30. April
Abends 7 Ahr
ee anim Lokale des Herrn MüllerDas Erſcheinen aller aktiven im

und paſſiven Mitglieder iſt ſind Parteigenoſſen freundlichſt
eingeladen.notwendig.

Der Vorſtand. Das Komite d. K. P. D.

e
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S

S
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8
8

8

8
6

6

Für die uns in ſo überaus reichem Maße zuteil
gewordenen Glückwünſche und Geſchenke anläßlich
unſerer Silber Hochzeit ſagen wir auf dieſem Wege
unſern herzlichſten Dank.

Gustav tiildehrandt und Frau.

e

e S e

Annaburg, den 27. April 1922.

S
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